
 

 
 

 

 

• Wer nämlich mit h schreibt ist dämlich.  

• Wer brauchen ohne zu gebraucht, braucht brauchen überhaupt nicht zu gebrauchen!  

• gar nicht wird gar nicht zusammengeschrieben.  

• Nach l, n, r das merke ja, steht nie tz und nie ck  

• Nimm die Regel mit ins Bett: Nach ei, au, eu steht nie tz! 

• Da, wo man redet, sagt und spricht, 

vergiss die kleinen Zeichen nicht.  

• Sei nicht dumm und merk dir bloß: 

Substantive schreibt man groß!  

• Den Tiger schreib mit langem „i“,  

jedoch mit „ie“ schreib ihn nie!  

• Doppel-a, das ist doch klar, 

sind in Waage, Haar und Paar!  

• Da, wo man redet, sagt und spricht, vergiss die kleinen Zeichen nicht! 

• ADUSO - der Satz bleibt so! (aber - denn - und - sondern - oder)! 

• Wenn „wider“ nur „dagegen“ meint - dann ist das „e“ dem „i“ stets Feind! 

• Wenn „wieder“ nur „noch einmal“ meint - dann sind dort „i“ und „e“ vereint! 

• „Auf einmal“ schreibt man zweimal! 

• Das „scheinbar“ hör ich weinend - du meinst gewiss „anscheinend“! 

 

 

 

 



 

• Präpositionen mit Akkusativ und Dativ  

o Aus, bei, mit, nach, seit, von, zu -  

kannst du nicht den Dativ, du dumme Kuh!  

o An, auf, hinter, in, neben, ueber, unter, vor und zwischen  

kannst du den Akk. oder Dat. nicht, dann werde ich dich erwischen!  

• Präpositionen mit Akkusativ und Dativ 

1. Präpositionen mit dem Dativ oder Akkusativ 

An, auf, hinter, neben, in,  

über, unter, vor und zwischen  

stehen mit dem 4. Fall,  

wenn man fragen kann „wohin“?  

- Mit dem 3. stehen sie so,  

dass man nur kann fragen „wo“?  

2. Präpositionen mit dem Dativ:  

Nach der Melodie von Frère Jacques (geht bei einer musikalischen Klasse auch sehr gut als 

Kanon):  

aus bei mit nach  

aus bei mit nach  

seit von zu  

seit von zu  

immer mit dem Dativ  

immer mit dem Dativ  

gegenüber auch  

gegenüber auch.  

3. Präpositionen mit Akkusativ:  

Bis  

Um  

Für  

Durch  

Ohne  

Gegen  

--> BUF DOG  

 


